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So soll es sein

Es gab auch schon andere Zeiten. Da wurde geredet, 
wie man eben so redet, und es wurde gehandelt, wie 
man eben so handelt. »Nun aber« – mit dieser kleinen 
Wendung wird eine neue Sicht der Dinge markiert. 
Das Leben bekommt eine komplett neue Grundaus-
richtung. Durch den Glauben an Jesus Christus wird 
es ins rechte Licht gerückt. Der Glaubende wird vom 
Licht Christi erfüllt. Bildhaft heißt das: die Liebe 
Gottes leuchtet die dunkle Seite im Menschen aus 
und lässt ihr keinen Raum mehr. Es können dadurch 
unerwartete Veränderungen geschehen – im Men-
schen selbdst, in seinen Beziehungen und auch in 
Gemeinden. Der Glaube an Christus hat sichtbare 
Außenwirkungen. So soll es sein. Wo es schwerfällt, 
Menschen aus der Gemeinde hilfreich zur Seite.

Distrikt Heidelberg
Nach der Tagung der Süddeutschen Jährlichen 
Konferenz wird es im Heidelberger Distrikt für 
neun Bezirke und in der Altenhilfe im Diakoniewerk 
Bethanien Veränderung geben. Zehn Pastorin-
nen/Pastoren ziehen um und müssen sich mit ihren 
Familien auf eine neue Situation einstellen. Andere 
gehen in den Ruhestand. Auch für sie verändert sich 
der Alltag. Die Bezirke bereiten Abschiedsgottes-
dienste vor, haben Renovierungsarbeiten geplant 
und werden schon bald die Einladungen für die 
Einführungsgottesdienste verschicken.
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Dieses Licht der Liebe Gottes wird in Gemeinden 
sichtbar. Eine Umfrage in der SJK hat ergeben, dass 
nahezu jede Gemeinde mindestens ein diakonisches 
Projekt hat. Das reicht vom Besuchsdienst im Kran-
kenhaus über Hausaufgabenbetreuung und Einsatz 
für Geflüchtete bis hin zu regelmäßigen Mittags-
tischen mit geistlichem Impuls und praktischer Le-
benshilfe.

Wer »im Licht des Herrn« bleibt, also in der Verbin-
dung mit Christus lebt, wird täglich neu die Kraft 
empfangen, die für ein Leben im Licht notwendig 
ist.

Carl Hecker
Kontakt zum Autor: carl.hecker@emk.de

Nun aber seid ihr im Licht des Herrn. Lebt als Kinder des Lichts.
(Epheser 5,8.9)

WIR DANKEN

Für wegweisende Auslegung des Wortes Gottes.
Den Pastorinnen und Pastoren für ihren Dienst in 
den Gemeinden und Einrichtungen der Kirche und 
ihren Familien, die sie unterstützen.
Den Bezirken, die mit den Pastorinnen und Pasto-
ren den Dienst der Verkündigung des Evangeliums 
angenommen haben.
Für die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Gemeinden, die sich im Dienst für Menschen 
einsetzen.

WIR BETEN

Für einen guten Abschied und  und herzliche Auf-
nahme bei sich verändernden Dienstzuweisungen.
Um Offenheit für Veränderungen, die neue Dienst-
zuweisungen mit sich bringen.
Um Klarheit für den Weg der Gemeinden.
Um Freimut, im Namen Jesu zu reden und zu 
handeln.
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